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LECHBRUCK

Gemeinderäte beraten
über „Lechwiesenstraße“
Mit der Jahresrechnung 2009 be-
schäftigt sich der Gemeinderat
Lechbruck am Dienstag, 21. Sep-
tember. Auch geht es um einen
Antrag auf Änderung des Bebau-
ungsplanes „Lechwiesenstraße“.
Beginn: 20 Uhr im Rathaus. (az)

Selbst am Dorfbrunnen prangt in Roßhaupten der Drache. Und ein Drachenlogo ziert
auch das neue Image-Heft, das (von links) Alf Laumann (Tourismuschef), Andreas
Koop (Designer) und Thomas Pihusch (Bürgermeister) vorstellten. Foto: Schubert

„Gnadenlos unaufgeregtes Marketing“
Image-Broschüre Roßhaupten geht neue Wege: Weg vom „visuellen Lärm“, hin zum authentischen Dorfbild

VON ANDREA SCHUBERT

Roßhaupten Prospekt ist für das
Büchlein, mit dem die Gemeinde
Roßhaupten nun ihr Image präsen-
tiert, der falsche Begriff. Selbst Bro-
schüre passt nicht für die Publikati-
on im Din A5-Format auf Recyc-
lingpapier und nur in zwei Farben.
Es ist ein Büchlein, das nicht schreit,
sondern still und leise das zeigt, was
ein Dorf wie Roßhaupten ausmacht
– „eine gnadenlos unaufgeregte Art
von Marketing“, wie es Designer
Andreas Koop beschreibt.

Weit weg vom Üblichen
Weil es nicht unumstritten in der
Planung war, dieses Heft, weil es so
weit weg ist von der üblichen Wer-
bung für Urlaub und Ferien, gingen
jetzt Bürgermeister Thomas Pi-
husch, Touristik-Chef Alf Laumann
und Designer Andreas Koop noch
einmal auf die Philosophie ein,
die hinter diesem neu-
en Produkt
steckt. „Am
Anfang stand
die Idee, für
Roßhaupten ein
neues Logo zu
schaffen, speziell
für die touristische
Schiene und weg
vom Wappen mit dem
Pferdekopf“, erinnert
sich Pihusch. Weg woll-
te er auch vom Schloss
Neuschwanstein, das als
Logo den Prospekt des
„Südlichen Allgäus“ ziert,
in dem vier Gemeinden gemeinsam
Werbung machen. „Doch Schloss
Neuschwanstein – das konnte nicht

sinngebend für Roßhaupten sein“,
so der Bürgermeister weiter.

Ein Logo-Wettbewerb fand statt.
Doch dabei warfen die Teilnehmer
alles das in die Waagschale, was an-
dere Gemeinden auch haben: Berge,
Seen, Kirchtürme. In der Jury da-
mals saß auch Andreas Koop. Er er-
hielt schließlich den Auftrag und
fand den Drachen wieder beim Blick
hinauf auf den Maibaum, der für das
Dorf im Zusammenhang mit dem
heiligen Magnus „der Anfang von
allem war“. Es kostete viel Über-
zeugungsarbeit, auch bei der Geist-
lichkeit, doch schließlich siegte das
Argument, dass es auch gute Dra-
chen gibt, aber nur einen einzigen
im Allgäu, den von Roßhaupten.

Schweizer Dorf macht Mut
Dass dann unterm Dach des „südli-
chen Allgäus“ noch ein eigener

Image-Prospekt entstehen soll-
te, war die Idee Alf Laumanns.
Dem Gremium, das sich da-
mit beschäftigte, lagen viele
sehr bunte Entwürfe auf
Hochglanzpapier vor. Da-
zwischen der aus Sils im
Engadin, schlicht und
einfach, 15 Jahre alt,
aber immer noch ak-
tuell. „Dass dieses
Künstlerdorf in der
Schweiz damit sein
Image präsentiert,
machte offen-
sichtlich Mut“,

erinnert sich Koop. Die
Überzeugungsarbeit, in Roß-

haupten etwas Ähnliches zu realisie-
ren, „war unendlich anstrengend
und mühsam, zeit- und nervrau-
bend, aber immer total konstruktiv.

Nichts wurde auf Anhieb geglaubt,
alles intensiv hinterfragt. Das war
klasse“, freut er sich über das Enga-
gement und Selbstbewusstsein der
Roßhauptener im Gremium.

Dorf will Dorf bleiben
Mit dem Heft bricht die Gemeinde
mit den klassischen touristischen
Strategien wie „Je mehr Übernach-
tungen, desto dicker muss der Pro-
spekt sein“ oder „viel hilft viel“.
„Visuellen Lärm“ nennt Andreas
Koop diese klassischen Prospekte.
Doch Roßhaupten sei halt nicht
Hochglanz und schreiend bunt. „In
meinen vielen Gesprächen habe ich
festgestellt, dass die Leute das auch
gar nicht sein wollen. Ihr Dorf ist
halt einfach ein Dorf, das ein Dorf
bleiben soll.“

Sicher werden die Gäste, die dem
Dorf vergangenes Jahr 68000 Über-
nachtungen bescherten, nicht wegen
des neuen Image-Heftes in Roß-
haupten Urlaub machen. „Doch das
ist auch gar nicht unser Ziel. Dafür
haben wir ja noch den reinen Ur-
laubs-Prospekt“, so Bürgermeister
Pihusch. Zwar wird das Büchlein
bei Anfragen dem Prospekt beige-
legt. Doch vor allem soll es für die
Gäste eine Erinnerung sein. Es muss
nicht jedem gefallen in seiner
schlichten Art, die bewusst an die
frühen Bilderhefte von Roßhaupten
erinnert. Aber, so die Hoffnung den
Pihusch, Laumann und Koop, es
könnte dazu anregen, über einen an-
deren Tourismus nachzudenken
und der Anfang davon sein, dass es
auch anders geht, „dass man Ruhe,
Erholung und Entspannung auch
anders verkaufen kann“, so Bürger-
meister Pihusch.

Geburtstagsspende:
vom Bürgermeister

Schwangau 8100 Euro hat Schwan-
gaus Bürgermeister Reinhold Sont-
heimer für soziale Einrichtungen in
der Gemeinde, darunter Kindergar-
ten und Seniorenbetreuung, gesam-
melt. Anlässlich seines 60. Geburts-
tages hatte er anstelle von Geschen-
ken um Spenden gebeten. 7310
Euro kamen zusammen. „Damit es
besser teilbar ist, habe ich auf 8100
Euro aufgerundet“, sagte Sonthei-
mer jetzt im Gemeinderat und
dankte nochmals den Spendern. (ff)

RIEDEN AM FORGGENSEE

Karten für „Cantovivo“
und die Trapp-Familie
Der Chor „Cantovivo“ um Gisela
Reichherzer präsentiert am Sams-
tag, 25. September, ab 20 Uhr im
Haus am Kalkofen in Rieden ein
besonderes Programm unter dem
Motto „Lieder, die die Liebe
schreibt“. Im Mittelpunkt steht aber
Musik aus „Sound of Music“, dem
Musical rund um die Trapp-Fami-
lie, die von Salzburg auszog, um
die Herzen nicht nur der Amerika-
ner zu erobern. Kartenvorverkauf
im Tourismusbüro Rieden, bei allen
Chormitgliedern sowie unter Tele-
fon 08368/913687. (az)

Es ist herbstlich geworden und die Gastronomen in der Um gebung 
verwöhnen die Gäste nun wieder mit leckeren Wildspezia-

litäten. Hirschgulasch mit Würzrahmsoße, Rehrücken 
mit Preiselbeeren, Spare Ribs vom Wildschwein, 

Hase mit Steinpilzen, als Steak, Gulasch, 
 Medaillons, Braten oder Kotelett – eine wah-

re Gaumenfreude, die einem das Wasser 
im Mund zusammenlaufen lässt. Der 
 passende Wein rundet das Gericht ab. 
In der Regel wird zum Wild ein kräftiger 
Rotwein serviert. Das i-Tüpfelchen bilden 
herbstliches Gemüse und Obst als Beilage 

wie Beeren, Pilze, Kürbis oder Äpfel.

Wildbret blieb 
Jahrhunderte lang 

wenigen Auserwählten 
als Gaumenschmaus vor-
behalten. Nur der Ade-
lige galt als „feras con-
sumere nati“, als zum 
Wild essen geborener, 
während einfache Bürger 
„fruges consumere nati“ 
waren, zum Feldfrucht-
essenden gehörende. 
Speziellen Lebensmit-
teln wird eine aphroti-
sierende Wirkung nach-
gesagt. Auch wenn eine 

aphrotisierende Wirkung 
wissenschaftlich nie er-
wiesen wurde, regen be-
stimmte Gewürze und 
Dürfte den Kreislauf an 
und fördern die Durch-
blutung. Dazu gehören 
unter anderem Chili, Sa-
fran, Ingwer, Petersilie, 
Pfeffer, Knoblauch, Sel-
lerie, Ananas, Trüffel 
oder Minze. Wildgerichte 
werden bei der Brunft-
zeit in Nesselwang mit 
„aphrotisierenden“ Zu-
taten zubereitet. 

Wildwochen und Köstlichkeiten aus der Herbstküche …
Genüsse aus der heimischen Gastronomie
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Landgasthof & Ferienhotel

Tannenhof
Hinterbichl 12
A-6600 Reutte-Lechaschau
Tel: +43 (56 72) 6 38 02
www.tannenhof.cc 

Wir laden ein 
zu unseren

Herbst-
wochen
vom 20. Septembervom 20. September
bis 24. Oktober 2010

Öffnungszeiten: 11.30 Uhr – 14.00 Uhr und 18.00 Uhr – 21.00 Uhr

bbbb

Kaiser-Maximilian-Platz 7 – Füssen – Telefon (08362) 9398-0
info@hotelhirsch.de – www.hotelhirsch.de

Füssens gemütliche Einkehr

Herbstwochen
mit Wild aus heimischen Wäldern

vom 18. September bis 31. Oktober 2010
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Christine Bletschacher und Mitarbeiter

HOT EL HIRSCH

Hotel
Geiger

Hopfen
am See

Tischreservierung � 08362-7074
Warme Küche:

11.30–14.00 u. 18.00–21.30 Uhr
Kein Ruhetag!

www.hotel-geiger.de
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Pfronten-Ried
Vilstalstraße 93
� (0 83 63) 255

Die
Ausflugsgaststätte im Pfrontener

Vil
st

al Montag
Ruhetag!

„Es ist wieder soweit – bei uns röhrt der Hirsch!“
Vom 19. 9. bis 17. 10.
empfehlen wir unsere  Wildspezialitäten

Familie Reiber freut sich auf Ihren Besuch!

Gasthof Adler
87672 Roßhaupten � (08367) 392

zw. und
Roßhaupten Lechbruck

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Herz

Wir empfehlen unsere

vom
Hirsch, Reh,
Wildschwein

und von der

Wildente!

Brauerei-Gasthof Hotel Post, Alpengasthof  Sonnen bichl, 
 Ristorante-Pizzeria Corallo, Gasthof Bären, Ristorante-

 Pizzeria Il Castello, Berggaststätte  Kronenhütte, Land gasthof 
Zum Alten Reichenbach, Café Paulus, Alpenhotel  Martin, 

Hotel Nesselwanger Hof und Landgasthof Löwen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Foto: DJV

und freuen uns
auf Ihren Besuch.

Das 
Reichenbach-Team

Enzianstraße 1 87459 Pfronten-Steinach    Telefon 08363/929941

Wildzeit im Rosenstüble
Feines vom Hirsch, Reh, 
Wildschwein und Fasan
Auf Ihr Kommen freut sich Wirt Rudolf Leder mit seinem Team.

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag ab 16.00 Uhr, Mittwoch bis Sonntag ab 10.00 Uhr – Montag Ruhetag!
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